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…sind Angelegenheiten, die man sich ausschließ-
lich selbst gönnt, die allerdings mit Vergnügen im
eigentlichen Sinne oft wenig zu tun haben. Eh ren -
ämtler etwa haben Arbeit, Stress und hier und da
auch Ärger. Ihre Tätigkeit ist aber reines Privat ver -
gnügen, und teuer können diese Ver gnügen, auch
Steckenpferde genannt, mitunter auch werden,
denn jenseits der Privatsphäre gibt es keine Zu -
schüsse und keine Vergünstigungen. Im Gegen teil,
da gibt es einen Zaungast im Privat be reich, näm-
lich das liebe Finanzamt, das mit Ad ler augen späht,
ob etwa Privates zu Ungunsten von Vater Staat von
der Steuer abgesetzt wird. Auch Kin derkriegen ist
ein sehr teures Privat ver gnügen, muss man doch
nach der Statistik von der Windel bis zur Aus -
bildung ein sechsstelliges Sümmchen hinblättern.
Die wichtigste Vorausset zung zum Le  ben, das Was -

ser, ist „noch“ kein Privatvergnügen, sondern gott-
lob Allgemeingut, und man tut gut daran, sich an
der laufenden Unterschriftenaktion zu beteiligen,
um den Plänen der EU-Kommission, Wasser rechte
zu privatisieren, einen Riegel vorzuschieben. Das
Allgemeingut Was ser hat ja in unserem Dorf eine
besondere Bedeutung, haben wir doch das Heil -
wasser des St. Josef Sprudels, das wir zur Ent -
lastung der Kran ken kasse kostenlos trinken dürfen
und in dem wir im Thermalbad zu unserem großen
Privat ver gnügen schwimmen können. Aber zu -
nächst heißt es, auf zum Dorffest, zwar auch Pri vat -
ver gnügen, aber doch zum Wohle des Dorfes, dies -
mal besonders für unseren hoffnungsvollen Nach -
wuchs. 
Viel Spaß beim Dorffestbummel wünscht

Ihre Redaktion

Privatvergnügen…

Auf ins fröhliche Treiben

36. Dorffest
Samstag, den 28. September,

ab 14.00 Uhr

Ein „noch“ ein unbeschwertes Prost auf „40 Jahre Badtitel“ beim 35. Dorffest



MonteChristomobile 2.4.94

Kondi�c

Kfz-Meister-Fachbetrieb

Unsere Leistungen:
� Reparaturen aller Marken � Klimaanlagen-Service
� Fahrzeugaufbereitung Innen & Außen � Karosserie- & Lackierarbeiten
� HU/AU durch DEKRA Mo+Mi 16.00 Uhr � Inspektionsservice
� Achsvermessung � nach Herstellervorgaben
� Reparatur&Austausch von Autoscheiben � Reifenservice
� Fehlerdiagnose (Fehlerspeicherauslesen) � Gebrauchtwagenhandel

Öffnungszeiten: Mo.– Fr. 8.00–18.00 Uhr · Sa. 9.00–12.00 Uhr 
Moselstraße 71 Telefon 02642/999999
53489 Sinzig-Bad Bodendorf Telefon 02642/999998

Mail info@montechristo-mobile.de

www.montechristomobile.de

Für ausgewiesene Bad Bodendorfer Kunden
gibt es zur Zeit HU/AU für nur €72.-
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Telefon 02642-44291
Hauptstraße108 · 53489 Sinzig-Bad Bodendorf

www.radio-hoffmann.de · info@radio-hoffmann.de

Telefonanlagen Video TV Sat
Verkauf und Reparatur

Öffnungszeiten: Mo.– Do. 15.00– 23.00Uhr Küche 17.00– 21.00Uhr
Fr.– So. 11.00 Uhr– Schluss Küche 11.30– 14.00+17.00– 21.00Uhr

Inh. Wolfgang Wilhelms
Hauptstraße117, 53489 Bad Bodendorf
Telefon 02642/998990
Mobil 0151/11571840
Mail Winzergast@bad-bodendorf.de

Telefon Bistro: 5084
Telefon Bad: 5087

im Thermalfreibad

Am 6. Oktober Traditionelles Sauerbratenessen im Bistro „Zur Quelle”
Um Reservierung unter Tel. 02642-5084 wird gebeten.
Zum Frühschoppen und zur Kaffeezeit Auftritt des Schellackduos.

www.nostalgiefreibad.de

Täglich geöffnetbis Anfang Oktober



3

Dorffest unter dem Motto 
„Wir für unsere Kinder“
Die Dorffestgemeinschaft und alle Aktiven des Festes la -
den für Samstag, 28. September, zum 36. Bad Boden dor -
fer Dorffest ein.
Der Gewinn des Festes wird in diesem Jahr als Spende an
die Grundschule weitergegeben. Dort wird nämlich seit
einigen Wochen hart gearbeitet, um den Kindern, die am
Nachmittag die betreuende Grundschule besuchen, mehr
Platz zu schaffen. Außerdem sollen die Kinder die Mög -
lich keit erhalten, in der Küche, die zurzeit grundsaniert
wird, ein Mittagessen zu sich zu nehmen. Da so ein Um -
bau und die Sanierung der Räumlichkeiten viel Geld kos -
ten, soll der gesamte Erlös des Dorffestes an die Grund -
schule gehen. Am 36. Dorffest teilnehmende Ver eine und
Gruppen, sowohl diejenigen, die Stand ge büh ren zahlen,
aber auch die, die den gesamten Gewinn an die Dorf -
festgemeinschaft abgeben, haben darüber hinaus noch
wei tere Spenden für die gute Sache zugesagt.
Auf dem Dorffest wird für das leibliche Wohl an verschie-
denen Buden und Ständen gesorgt. Wein, Sekt, Bier und
antialkoholische Getränke sowie Kaffee und am Abend
auch leckere Mixgetränke werden an den verschiedenen
Ständen angeboten. Am Nachmittag gibt es Kaffee und
Waffeln und für den herzhaften Hunger werden bis in
den Abend hinein Reibekuchen, Fisch, Pommes, gegrillte
Köstlichkeiten und vieles mehr für den guten Zweck ver-
kauft. 
Wer zwischen all den Leckereien nach Unterhaltung
sucht, wird mit Sicherheit nicht enttäuscht. Neben dem
abwechslungsreichen Programm auf der Bühne am Dorf -
brunnen und am Pfarrheim winkt die Tombola der Feuer -
wehr mit tollen Preisen, eine Kletterwand lädt zum Hoch -
hinausklettern ein und in Simons Hof werden wieder die
Künstler ihre Werke präsentieren. Außerdem werden
dort, wie im letzten Jahr, Darbietungen des Männerge -
sang vereins Eintracht (gegen 15.00 Uhr) und des Chores
tonART (gegen 17.00 Uhr) stattfinden.
Für die jüngeren Besucher wird es neben der Flohmarkt -
meile (die Standverteilung hierfür findet, wie immer, Frei -
tag um 16.00 Uhr statt) ein tolles Programm geben. Die
För dervereine des Kindergartens und der Grundschule
bie ten ein buntes Spieleprogramm für große und kleine
Kinder im ehemaligen Volksbankhof an. 
Interessantes und Wissenswertes gibt es an den Info -
ständen von Dorffestgemeinschaft und Grundschule, und
auch die Thermalbadfreunde wollen in diesem Jahr mit
von der Partie sein und bieten die Gelegenheit, sich mit
Heilwasser vom „St. Josefsprudel“ für den weiteren Fest -

bummel zu stärken. Informationen über den „Rundweg
der Düfte“ und „Streuobstwiesen“ gibt es am Stand des
Heimat- und Bürgervereins, wobei man sich auch an
einem interessanten Quiz zum Thema „Apfel“ beteiligen
kann. Auch das das Projekt „Fairtrade“ wird mit einem
Infostand vertreten sein.

Das Programm auf der Bühne am Dorfbrunnen:
14.00 Uhr: Fassanstich und Ansingen mit dem Männer -

gesangverein „Eintracht“
14.30 Uhr: Auftritt der Bad Bodendorfer Kindertages -

stätte „Max und Mo ritz“
15.00 Uhr: Aufführungen der Bad Bodendorfer 

Grund schule „St. Sebasti a nus“  
15.30 Uhr: Siegerehrung des Postkartenwettbewerbs

vom letzten Dorffest
15.45 Uhr: Auftritt der „Blue Berrys”
16.00 Uhr: Pause 
18.30 Uhr: Eröffnung des Abendprogramms durch die

„Blue Stars” 
19.00 Uhr: Auftritt von „Blue Velvet“
19.30 Uhr: Live-Zumba
20.15 Uhr: Musik von DJ Buddy (Charts, Pop, Oldies &

Rock, sowie 70er-, 80er-, 90er-Party…)
Das Programm am Pfarrheim:
15.30 Uhr: Auftritt der St. Sebastianus-Bläser und Be -

kannt gabe der Sieger des Wettbewerbs
„Blühen des Bad Bodendorf“ 

16.30 Uhr: Bürgerehrungen
17.30 Uhr: Auftritt des Spielmannszuges Blau-Weiß-Bad

Bodendorf
20.00 Uhr: Live-Musik von der Band „Bad New’n’R“

(Rockklassiker der 60er- und 70er-Jahre)

Die Möhnen bitten um Kuchenspenden für ihre Kaffee -
tafel. Kuchen und Torten können am Dorffest-Samstag ab
11.00 Uhr bei Karin Simons (Hauptstr.80) abgegeben wer-
den. 
Die Dorffesttombola wird, wie in den vergangenen Jah -
ren, wieder von der Freiwilligen Feuerwehr organisiert.
Spenden für die Tombola werden bei Zugführer René
Schmitt oder mittwochabends im Gerätehaus entgegen
ge nommen. Die Preise werden im Pfarrheim ausgestellt
und an die Gewinner ausgegeben.
Wir bitten darum, zu beachten, dass die Hauptstraße von
Freitagmittag bis Sonntagmittag gesperrt sein wird. In
den letzten Jahren wurde diese Sperrung oftmals igno-
riert, was zu gefährlichen Situationen und Ärger bei den
Auf- und Abbauhelfern führte. Planen Sie also frühzeitig
und lassen Sie Ihr Auto an diesem Wochenende stehen,
parken Sie außerhalb der Festmeile oder nutzen Sie die
Umleitungen im Dorf. Vielen Dank und viel Spaß auf un -
serem diesjährigen Dorffest! DorffestausschußBeim Tanz der Kindergartenkinder 2012

Schöner bunter Flohmarkt 2012
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Innentüren, Fenster und Haustüren – Reparaturservice 
Möbel und Einbauschränke – Innenausbau – Holzfußböden

An der Glasfabrik · 53498 Bad Breisig
Telefon 02642/43644 · Fax 02642/991946

Schreinerei
Steinborn
Meisterbetrieb

Hans-Josef Fuchs
Raumausstattermeister

Kirchstraße 6 · 53474 Kirchdaun
Tel. und Fax 0 26 41/20 03 98
www.raumausstatter-fuchs.de
kontakt@raumausstatter-fuchs.de

F U C H S
Werkstätte für textiles Wohnen

Unser Dorf packt mit an!
Betreuende Grundschule bekommt
neuen Gemeinschaftsraum
Eigentlich sollte der neue Gemeinschaftsraum der Betreu -
enden Grundschule Bad Bodendorf den Schulkindern für
ein warmes Mittagessen längst zur Verfügung stehen.
Mitglieder des Schulelternbeirates und des Fördervereins
der Grundschule hatten sich dafür stark gemacht, dass ab
diesem Schuljahr im Rahmen der Betreuenden Grund -
schule (BGS) für die Schülerinnen und Schüler ein warmes
Mittagessen angeboten werden kann. Doch nachdem sich
nach dem Entfernen der alten Lehrküche aus Volksschul -
zeiten der Boden hob und die ehrenamtlichen Helfer fest-
stellen mussten, dass nicht nur der Estrich, sondern auch
die darunterliegende Betonschicht porös und nass war,
kamen die Sanierungsarbeiten ins Stocken und die Finan -
zierung ins Wanken. Statt der ursprünglich angesetzten
Kosten von rund 12000 €, die der Förderverein der St.
Sebastianus Grundschule und die Stadt Sinzig als Schul -
träger gemeinsam aufbringen wollten, müssen nun rund
30000 € (einschließlich Eigenleistungen von 2200 €, Neu -
anschaffung der Küche sowie Erneuerung der Fenster im
Kellerraum im Jahr 2014) in diese Maßnahme investiert
werden.
Ursprünglich wollten sich Schule und Stadt das Geld für
die neue Küche und den neuen Boden teilen. Doch diese
Vorgehensweise war nach Entfernung von feuchten Flie -
sen, Estrich und zum Teil auch Beton nicht mehr zu hal ten.
Es folgten zahlreiche Gespräche mit der Stadt Sin zig, die
Beantragung von Fördermitteln beim Kreis Ahrweiler
durch den Förderverein und die Erstellung ei nes neuen
Konzeptes. Tatkräftig unterstützt wurden För  derverein
und Schulleitung dabei durch den ortsansässigen Archi -
tekten Willi Weber, dessen Kinder zwar längst der Grund -
schule entwachsen sind, dessen fachliche Be ratung für ihn
als „Bad Bodendorfer” aber außer Frage stand.
Das Ergebnis der Neukonzeption und die sich daran an -
schließenden Verhandlungen lassen sich sehen: Die Stadt
Sinzig als Schulträger investiert 7000 € in den neuen Fuß -
boden und im kommenden Jahr nochmals 3500€ in neue
Fenster. Für den Ausbau und Entsorgung der alten Küche
und des Fußbodens wurde der Höchstbetrag von 5000 €
und für die Anschaffung neuer Küchenmöbel 1100 € aus
dem Förderprogramm des Kreises Ahrweiler bewilligt. Die
Kosten für die Küche und deren Anschlüsse belaufen sich
auf rund 7000 €, die sich Förderverein und Grundschule
teilen. Da diese Gelder noch nicht reichen, hat sich der
Dorffestausschuss Bad Bodendorf dazu entschlossen, den
Erlös des diesjährigen Dorffestes ebenfalls diesem Projekt
zukommen zu lassen. Schulleiterin Claudia Mercer zeigt
sich beeindruckt von so viel ehrenamtlichem Engagement,
Miteinander und Zusammenhalt der Bad Bodendorf Bür -

Hier entsteht der neue Küchen- und Aufenthaltsraum der
Schule.

Fachkrankenhaus für Angiologie und konservative Kardiologie

Chefarzt Praxis
Dr. med. Peter Flies Dr. med. Gunter Giesen

Hauptstraße 166 · 53489 Sinzig-Bad Bodendorf
Telefon 02642/407-0 · Telefax 02642/407-155
www.ahrtal-klinik.de · Info@ahrtal-klinik.de

„Akademie mit Herz und Verstand”
www.Rhein-Ahr-Akademie.org
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20 Jahre Ahrtal-Klinik
Klinik mit Herz: Im Mittelpunkt steht die persönliche Be -
handlung und Begleitung der Patienten. Eine Philo sophie,
die sicher auch der Erfolgsgeschichte des Sanatoriums
Sonnenberg Dr. Rössler zu Grunde lag, das sich zuvor seit
1960 in diesem Hause befand.
Nun besteht die Ahrtal-Klinik seit 20 Jahren in Bad Boden -
dorf. Den Geburtstag nahmen Geschäftsführer Uwe Brog -
sitter, Chefarzt Dr. Peter Flies und sein Vorgänger Dr.
Gunter Giesen zum Anlass, langjährige Beschäftigte zu
ehren und in einer kleinen Feierstunde die Geschichte des
Fachkrankenhauses für Menschen mit Herz- und Gefäßer -
krankungen Revue passieren zu lassen. 

abgerechnet wurden und nicht nach Einzelleis tun gen“, so
Dr. Giesen. „Unabhängig davon war und ist unser oberstes
Ziel die individuelle und persönliche Begleitung unserer
Patientinnen und Patienten.“ 
Man sei diesem Konzept  bis heute treu geblieben, beton-
te Dr. Giesen, von 1996 bis 2012 Chefarzt der Ahrtal-Klinik.
Seit der Internist und Kardiologe Ende des vergangenen
Jahres die Klinikleitung an Dr. Peter Flies abgab, konzen-
triert er sich nach wie vor auf die Tätigkeit in seiner kar-
diologischen kassenärztlichen Praxis. Zudem vertritt er
wei terhin den Chefarzt in dessen Abwesenheit.
Die Mediziner legen nach wie vor großen Wert auf die
Verzahnung von ambulanter und stationärer Diagnostik
sowie auf die enge und einvernehmliche Zusammen ar -
beit. „Gerade diese kontinuierliche übergreifende persön-
liche Begleitung wissen viele Patienten zu schätzen“,
weiß Giesen aus langjähriger Erfahrung. Die Ahrtal-Klinik
arbeite in diesem Sinne auch mit einem kompetenten
Netzwerk an niedergelassenen Ärzten und Kliniken zu -
sammen.  
Wenngleich die Philosophie unverändert bleibt, orientiert
sich das Haus stets an aktuellen innovativen medizintech-
nischen Entwicklungen. So verfügen Ahrtal-Klinik und
Pra xis über eine zeitgemäße medizinisch-technische Ge -
räteausstattung. Weiter wurde mit dem Chefarzt wechsel
Ende 2012 das Spektrum der diagnostischen und thera-
peutischen Möglichkeiten erweitert: Koronarangio gra -
fien werden von Herrn Dr. Flies in Kooperation mit den
Chefärzten des Marienhaus-Klinikums Bad Neuenahr-Ahr -
weiler selbstständig durchgeführt. 
Ein besonderer Dank galt mit Blick auf die 20jährige Er -
folgsgeschichte dem langjährigen Chefarzt Dr. Gunter
Gie sen. Er ist Arzt aus Leidenschaft, und sein Herz schlägt
für seine Patienten und die Klinik. Daher ist sein Name
eng mit dem Erfolg der Ahrtal-Klinik verbunden. Wir freu-
en uns, dass er den Patienten und der Ahrtal-Klinik auch
weiterhin mit der kardiologischen Kassenarztpraxis und
seiner Kompetenz und langjährigen Erfahrung zur Ver -
fügung stehen wird. Uwe Brogsitter

ger: „Diese Entscheidung ist wirklich ein einmaliges Zei -
chen des Dorfes und der Bürgerinnen und Bürger, dass sie
die Schule vor Ort und das ehrenamtliche Engagement
des Fördervereins und vieler aktiver Helfer gutheißen und
unterstützen“. Auch Landrat Dr. Pföhler und Bürger meis -
ter Kroeger zeigten sich bei ihren Besu chen auf der Bau -
stelle sichtlich überrascht von diesem außergewöhnlichen
Einsatz. Nachdem jetzt alle wichtigen Hürden genommen
sind und die Finanzierung steht, konnten die Aufträge
durch den Schulträger vergeben werden. So wird in den
nächsten beiden Wochen dank freiwilliger Helfer eine
Isolierschicht aus Dachpappe und Styro por granulat auf
den Beton aufgebracht. Danach, zu Beginn der Herbst -
ferien, soll der spezielle Guss-Asphalt gegossen werden.
Nachdem dieser getrocknet ist, wird ein neuer Lino leum -
boden verlegt und die neue Küche eingebaut, für die der-
zeit die Anschlüsse und elektrischen Leitungen vorberei-
tet werden.
Nun hoffen alle Beteiligten, dass es nach den Herbstferien
endlich losgehen kann mit einem warmen Mittagessen in
einem neuen, rund 60 qm großen und zum Wohlfühlen
einladenden Aufenthaltsraum für die Kinder der Be -
treuen den Grundschule Bad Bodendorf. CB

Kreissparkasse Bad Bodendorf
Eine kleine Chronik
Die Geschichte der Kreissparkasse in unserem Dorf be -
gann Ende der 50er-Jahre in der Hauptstraße 113, ehemals
Familiensitz Albert (Bärtes) Seifer, heute Familie Ross. Die
wohl recht bescheidene „Geschäftsstelle“ bestand aus ei -
nem Raum des Hauses vom Flur aus rechts gesehen, ihr
Leiter hieß Helmut Wilhelms. Er wechselte später in die
Geschäftsleitung nach Ahrweiler. Die gute Geschäfts -
entwicklung ermöglichte es, 1964 in der Bahnhofstraße 7
ein eigenes Geschäftsgebäude zu errichten. Es war zu -
nächst ein schlichter Bau mit Flachdach, in dem Josef
Kurth und später Heinz Zimmermann das Zepter übernah-
men. Nach damaligem Standard eingerichtet, war die
The ke noch mit Panzerglas vom Kundenraum getrennt,
und der Geldverkehr mit der Kundschaft erfolgte über
eine Schublade. Diskretion und Kundenberatung waren
noch kleingeschrieben. Aber Bad Bodendorf wuchs und
wuchs, so dass die KSK 1986 erneut kräftig investierte. Das
Haus wurde weitgehend umgebaut und mit einem Walm -
dach versehen. Der Kunden- und Servicebereich wurde
völlig neu gestaltet, wobei der erste automatische Kun -
dentresor (AKT) im Kreis Ahrweiler, der nun eine verglaste
Kassenbox überflüssig machte, die Sensation war. Zuvor
hatte Günther Schmickler die Geschäftsleitung übernom-
men, der hier 20 Jahre erfolgreich wirkte. Die nächste
Leiterin war Maja Andreatta, und nach deren Aus -
scheiden wegen Mutterschaft nahm der heutige Chef

„Vielen Dank für Ihre hervorragende Arbeit und Ihre Un -
ter stützung“, richtete sich Uwe Brogsitter an Magdalena
Seuter-Müller, Andrea Braun, Petra Wagenhut, Barbara
Heuser und Hiltrud Kniel, die seit 20 Jahren zum Team der
Ahrtal-Klinik gehören. „Sie und Ihre Kolleginnen und Kol -
legen tragen durch Ihr Engagement wesentlich zum Er -
folg der Klinik bei. Das Haus hat sich etabliert und genießt
einen hervorragenden Ruf“. 
„Ambulant vor stationär“ lautet seit zwei Jahrzehnten die
Philosophie der 30 Betten zählenden Ahrtal-Klinik,  die
Patienten aus dem Westerwald, Eifel, Hunsrück und dem
Bonner Raum  nach Bad Bodendorf zieht. Vor 20 Jahren
war sie das erste Fachkrankenhaus für Herz- und Gefäßer -
krankungen in Deutschland, das über definierte Fall -
pauschalen mit Krankenkassen abrechnete, ein Konzept,
das seiner Zeit weit voraus war. „Das heißt, dass die Be -
 handlungen unserer Patientinnen und Patienten pauschal
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Weingut Burggarten · Familie Schäfer
53474 Heppingen /Ahr · Landskroner Straße 61

Tel. 0 2641 /21280 · Fax 0 2641 /79220 · www.weingut-burggarten.de

BURGGARTEN

Mario Caspari die Fäden in die Hand und die nächste
große Investition stand an.
In dreimonatiger Umbauzeit - die Kunden wurden zu die-
ser Zeit in einem Container an der Ecke ohne Unter -
brechung weiter bedient – gestaltete man für eine
Summe von 400000 Euro die Zweigstelle der KSK um.
Einflechten modernster Technik erlaubt es dem Ge -
schäftsstellenleiter Mario Caspari und den Kunden -
beraterinnen Annemie Auster und Linh Schlimpen sowie
Bankkaufmann Felix Böhme, ihr besonderes Augenmerk
auf das persönliche Gespräch mit den Kunden zu konzen-
trieren. Dies kann an den markanten Dialogpunkten oder
in noch angenehmerer Atmosphäre in einem der drei
Beraterbüros erfolgen.
Eine behindertengerechte Ausstattung gewährleistet ei -
nen barrierefreien Zugang.
Sehgeschädigte bedienen mittels der Brailleschrift die
Tastaturen der Automaten und bald ermöglicht ihnen
eine Sprachführung über Kopfhöreranschluss die noch
optimalere Abwicklung ihrer Geldgeschäfte. Eine elektro-
nische Mietfachanlage sowie der außerhalb der Öff nungs -
zeiten eingerichtete Selbstbedienungsbereich bieten
jeden erdenklichen Kundenkomfort.
Ersparnisse erwirtschaftet man bei den energetischen
Aufwendungen. Der Einbau neuer Türen, Fenster, Be -
leuchtung und Heizungsanlage reduziert die laufenden
Kosten beträchtlich. Zugute kommt dieser Aspekt bei
einem der größten Arbeitergeber (472 Beschäftigte) der
Region der Schaffung von Lehrstellen: Die KSK Ahrweiler
bildet seit August vierzehn neue Auszubildende aus (ins-
gesamt 39, darunter auch Miriam Ciupke aus Bad Bo den -
dorf). 
Vorstandsvorsitzender Dieter Zimmermann sowie SK-
Verwaltungsratsvorsitzender Landrat Dr. Jürgen Pföhler
nebst weiteren Vertretern aus Politik und Kirche freuen
sich darauf, dass die neugestaltete Zweigstelle in Bad
Bodendorf auch weiterhin von der Bevölkerung gut fre -
quen tiert wird.
Und wir Bad Bodendorfer freuen uns, weiterhin eine
Bank  filiale in unserem schönen Ort zu haben und noch
dazu eine der modernsten im Ahrkreis. Besonders für älte-
re und nicht mobile Mitmenschen ist es wichtig, wenn sich
ihnen eine gute Beratung mit persönlichem Service direkt
vor Ort bietet. BK/tjp

Alle Gäste gutgelaunt bei der Einweihung der umgebau-
ten Geschäftsstelle Foto: Resi Schwerter
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Bad ohne Prädikat –
Wie geht’s weiter?
Es war schon beeindruckend und tat durchaus gut zu regi-
strieren, in welcher Einmütigkeit nach der vollzogenen
Aber kennung des Prädikats „Heilbad“ für die Beibe hal -
tung der drei Buchstaben „BAD“ zum Ortsnamen unseres
Dorfes gekämpft wurde. Ein Konsens, der nicht nur bei
den Bad Bodendorfern festzustellen war, sondern auch im
weiten Umfeld des Dorfes. So gibt es in der Vergangen -
heit sicher nicht allzu viele Entscheidungen, die der Stadt -
rat einstimmig gefällt hat, so wie es bei der Abgabe dieser
Resolution zu dem Thema der Fall war. Aber auch kreis-
weit war eigentlich nur Zustimmung zu vernehmen, und
der Landrat ist bei den Anhörungen mit guten Argumen -
ten geradezu überhäuft worden, so dass ihm eine positive
Entscheidung kaum schwer fallen wird. Es sieht also recht
gut um die Sache aus. Nur schade, dass diese Einigkeit und
das großartige Engagement nicht schon vor zehn Jahren
zu Tage getreten sind, als seitens der ADD-Kommission
zum ersten Male die Alarmglocken geläutet haben.
Erfreulicherweise waren bei den Anhörungen durch den
Landrat einige Stimmen zu vernehmen, die angemahnt
haben, jetzt und in Zukunft alles daranzusetzen, die drei
Buchstaben wieder mit Leben zu erfüllen und das Prä -
dikat irgendwann zurückzuerlangen. Der Ahrweiler Bür -
ger Matthias Gies hat es in seinem viel beachteten Leser -
brief in der Presse auf den Punkt gebracht. Es müssen De -
fi zite benannt werden, Lösungen gesucht und Konzepte
erarbeitet werden. Nach seiner Meinung hat Bad
Bodendorf weiterhin das Potential zum Bad, und er hat
sicher auch  damit Recht, dass ein „Bad honoris causa“ auf
Dauer keine besonders gute Werbung ist.
Hier aber noch ein Wort zum Schild „Heilbad, bitte lang-
sam fahren“ auf der Burggrafenstraße. Dasselbe war
wohl etwas voreilig abgenommen worden, bevor der
endgültige Bescheid der Aberkennung so recht durchge-
sickert war, was bei einigen Bürgern zu Unmut führte.
Grund genug für die Stadt, die Sache in einem Presse -
termin öffentlich klarzustellen. Der Vorsitzende des Hei -
mat- und Bürgervereins war eingeladen, dem das Schild
als Exponat für das Heimatmuseum übergeben werden
sollte. Ein Ansinnen, dem Bernhard Knorr in der Form
nicht beipflichten konnte. Er erklärte, dass er das Schild
gerne in Verwahrung des Vereins übernähme, aber kei-
nesfalls als Museumsstück, denn der Heimat- und Bürger -
verein gehöre zu denjenigen, die sich in Zukunft für die
Wiedererlangung des Prädikats einsetzen werden. Wahr -
scheinlich hätte wohl auch keiner je daran Anstoß genom-

Nicht ab in die Tonne, auch nicht ins Museum, der HBV
hält’ s in Verwahrung

men, hätte das Schild weiter dort gestanden, denn
schließlich gibt es auch weiterhin zweihundert Meter wei-
ter zur Rechten ein Freibad, gefüllt mit dem Wasser einer
Heiltherme, einen Kurpark und drei Trinkstellen der staat-
lich anerkannten Heilquelle „St. Josef-Sprudel“ – Grund
genug, langsam zu fahren BK

Montag – Freitags: 8.00  –13.00+14.00–18.30 Uhr · Samstags: 8.00–14.00 Uhr

Hauptstraße 88 · 53489 Sinzig-Bad Bodendorf
Telefon 02642/43369 · Fax 02642/994933

www.metzgerei-unger.de info@metzgerei-unger.de

Metzgerei Stefan Unger
– hochwertige natürliche Fleisch- und Wurstwaren –

�Lieferservice �Partyservice

Bodendorf-Laden
– wir bieten alles für den täglichen Bedarf und

�preiswert 
� freundlich � immer nah

Bad

Unser Dorf braucht den Dorfladen!
Man male sich aus, es gibt kein Lebensmit telge schäft, kei-
nen Metzger und keine Post mehr im Dorf. Eigent lich

nicht auszudenken, aber
genau das ist zu be für -
chten. Das Geschäft Ste fan
Unger ist in Nöten und
droht zu schließen. Grund,
zu wenig Kundschaft. Ei -
gent lich kaum zu glauben,
und das im größten Ortsteil

des Landkreises. Sind wir mit fast 4000 Mitbürgern nicht
in der Lage, einen kleinen Dorfladen über Wasser zu hal-
ten? Würde hier jeder vierte Bürger täglich nur einen
Euro lassen, würde es schon zum Überleben reichen. Die
Produkte von Metz germeister Stefan Unger sind von be -
kannt guter Qualität, aber auf Grund gravierender Eng -
pässe mangels Kundschaft, kann das Geschäft seine gefor-
derte Leistung momentan nicht erbringen. Die Post hat
bereits verlautbart, dass, sollte der Dorfladen schließen, es
in Zukunft definitiv in diesem Dorf keine neue Poststelle
mehr geben wird. Man sollte auch an die alten oder be -
hinderten Mitbürger denken, die nicht ohne weiteres in
der Lage sind, die umliegenden Einkaufszentren zu errei-
chen und wohlgemerkt werden wir alle älter. Es gilt jetzt
die für unser Dorf immens wichtige Grund ver sor gung zu
retten, liebe Mitbürger. Packen wir’s ge mein sam an und
kaufen wir im Dorf. BK

30 Jahre Wettbewerb 
„Blühendes Bad Bodendorf“

1983 fand der Wettbewerb zum erst -
en Mal statt. Initiator war der damali-
ge Ortsvorsteher Dr. Karl August Seel.
Ziel war es von Anfang an, das Dorf
zu verschönern und die Bürgerschaft
zu animieren, ihre Häuser, Gärten,
Vorgär ten oder Terrassen mit schö-

nem Blumenschmuck zu präsentieren. Natürlich galt es,
zunächst die Werbetrommel für die gute Sache zu rühren
und Sponsoren zu suchen. So wurde unter Dr. Seels Regie
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Thorsten LEFFECK
Sachverständiger für Bauschäden
Schimmelpilzbefall und Immobilien

Am Kurgarten 76
53489 Sinzig-Bad Bodendorf

Tel. 02642-993070  Fax 02642-992499
www.Leffeck.de  sv@Leffeck.de

8

Ferienwohnung
am Startpunkt zum

Rotweinwanderweg
Bad Bodendorf, Bahnhofstraße 9,
bis 4 Personen (65 qm), Wohnzimmer,
Schlafzimmer, Küche, Bad, WC,
-große Terrasse, Radio, TV.

Tel. 02642/991414 · Mail ute_knorr@gmx.net

Hans-Otto Schade
Betriebswirt, Versicherungsfachmann (BWV)
Am Sonnenberg 59, 53489 Sinzig-Bad Bodendorf
Telefon 02642-9978748, Mobil 0171-6936113
schade@hotelversicherungen.de
www.hotelversicherungen.de

· Versicherung für Gebäude, Hausrat, Haftpflicht, Unfall
· Optimierung privater Krankenversicherung
· Private und betriebliche Altersversorgung

„Die Versicherung ist das einzige Produkt, daß Sie nicht mehr kaufen können, wenn Sie es benötigen!”

ein schönes Logo „bbb“ Blühendes Bad Bodendorf ent-
wickelt, davon Aufkleber angefertigt und eine Bewer -
tungskommission gegründet, die die jeweiligen Preisträ -
ger zu ermitteln hatte. Die Preisverleihung fand jeweils
am Dorffest statt, wobei die Gewinner der Kategorien
„Blu men an Gebäuden und Fenstern“, „Blumenschmuck
in Vorgärten und auf Terras sen“, aber auch die Über -
nahme der Pflege von öffentlichen Flächen mit Urkunden
und Preisen belohnt wurden. Eine organisatorisch nicht
leichte Aufgabe, und es ist Dr. Seel sicher hoch anzurech-
nen, dass er die Sache damals fast zehn Jahre erfolgreich
durchgezogen hat.
Nach Gründung des Heimat- und Bürgervereins sollte die-
ser den Wettbewerb übernehmen. Es wurde versucht,
nach einem notwendigen neuen Konzept für die gute
Sache zu suchen. Ein Vorhaben, das allerdings in der Auf -
bauphase des Vereins, der damals zudem die Organisation
der 1100 Jahrfeier 1993 zu bewältigen hatte, nicht umge-
setzt werden konnte.
So kam es zu einer 12jährigen Pause, bis der HBV 2005 den
Faden mit neuem Elan wieder aufgriff, und seitdem fin-
det „Blühendes Bad Bodendorf“ in diesem Jahr bereits
wieder zum neunten Mal statt. Zusammen mit der Aktion
„Rundweg der Düfte“ kann der Wettbewerb einen hohen
Beitrag dazu leisten, die Anziehungskraft für Besucher
un se res Dorfes am Tor zum Ahrtal deutlich zu erhöhen,
aber auch zu einer positiven Atmosphäre für alle im Dorf
beitragen. BK

Blasen blubbern bei Blasius Bizzel
Detektive ermitteln im Technikmuseum
Beim neu kreierten Detektivspiel „Mission Blubberblasen“
erhalten Kinder die Gelegenheit, dem Geheimnis des
Technikmuseums auf den Grund zu gehen.

„Gäste werden Freunde”
www.Rhein-Ahr-Greeters.org

Am Kurgarten  l  53489 Sinzig - Bad Bodendorf
Tel. 0 26 42 / 40 60  l  www.maranatha.de

Wil lkommen sein
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Entwickelnd, gestaltend und illustrierend standen Eck -
hard Hoffmann als Hausherr des CO2-Museums zur Seite:
Cornelia Fuhs (Idee), Diplom Oecotrophologe (Ernäh -
rungs wissenschaftler, mehr unter http://www.vdoe.de/stu-
dium-berufsbild.html), Christof Gloger, Wolfgang Seiden -
fuß und Daniela Gloger (Fotos).
Auf spielerische Art lernen die Kinder den 90 Meter tiefen
Brunnen kennen, aus dem durch den Druck des Kohlen -
dioxids das Wasser bis in 12 Meter Höhe gepresst wurde.
Entgasung und Abscheidung des CO2 vom Mine ralwasser,
drei Stufen der Verdichtung über 3,5 bar (bei 140°C) auf
150 bar (60 bis 70 Mal so großer Druck wie bei einem
Autoreifen) sind die Schritte, die das Gas durchlaufen
muss, bevor es nach Abkühlung durch Wasserbe riese lung
in eine Flasche abgefüllt und verkauft werden kann.
Eigene Erfahrungen bringt jedes Kind schon mit: Wer hat
noch keine zischenden oder schäumenden kohlensäure-
haltigen Getränke konsumiert oder in Papas Hand gese-
hen? 
Großes Erstaunen rufen bei den Kindern die riesigen
Trans missionsriemen aus Leder hervor, die schwungvoll
die gesamte Anlage, angetrieben durch einen 30 PS star-
ken Elektromotor, in Gang hielten, und dies schon vor fast
100 Jahren (1919). 
Höhepunkt der Führung stellen die Experimente dar, bei
de nen die Kinder auch selbst Hand anlegen dürfen: Eifrig
unterstützen sie Christof Gloger bei Versuchen mit Tro -
ckeneis (festes CO2, mit einer Temperatur von –78,9°C),
erzeugen Nebel gleich einer Nebelmaschine und bringen
so schutzhelmbewehrt das Technikmuseum zum Brodeln
oder lernen den Umgang mit einem Feuerlöscher kennen. 
Bei weiteren Experimenten macht Herr Gloger Frau Holle
Konkurrenz und lässt es im Technikmuseum mittels CO2
schneien, oder er zeigt, wie man mit Backpulver eine
Kerze auslöschen kann.
Selbst begleitende Erwachsene lauschen gebannt den
Erläuterungen von Eckhard Hoffmann ob der eindrucks-
vollen Informationen rund um die Kohlendioxid ver flüs si -
gungsanlage.
Weiterhin dürfen alle das Wasser des St. Josef-Sprudels
zum ersten Mal verkosten, so dies nicht schon bei einem
Besuch im Thermalbad geschehen ist, das aus dem glei-
chen Brunnen gespeist wird.
Weitere Informationen sind erhältlich unter technikmu-
seum.ahrco2@bad-bodendorf.de und Tel. 02642-42833.
Ebenso bieten sich Möglichkeiten zu Sonderführungen
angemeldeter Gruppen oder Schulklassen. Speziell beglei-
tenden Lehrpersonen kann demnächst ein pädagogisches
Begleitmaterial an die Hand gegeben werden, das die
Beantwortung kaum ein Frage aus Schülermund offen
lässt.
Weitere Führungen werden am Sonntag, 6. Oktober
(11.00–16.00 Uhr), und zum Kunst- und Adventsmarkt am
Sa. 30. November (ab 15.00 Uhr) und So. 1. Dezember
(11.00–16.00 Uhr) zu den Öffnungszeiten angeboten. tjp

RWE Aktion Aktiv vor Ort:
Neues Spielehaus für die
St. Sebastianus Grundschule
Auf dem Schulhof der St. Sebastianus Grundschule in Bad
Bodendorf konnte durch die Spende von 2000 Euro der
Firma RWE Deutschland AG im Rahmen der Aktion „Aktiv
vor Ort“ und durch die tatkräftige Unterstützung einiger
engagierter Väter ein neues Spielehaus errichtet werden.
Dieses ist innen mit fest installierten Regalen und Haken
ausgestattet, so dass die Spielgeräte übersichtlich und or -
dentlich aufbewahrt werden können. Zudem ist das Haus

durch entsprechende Dachpappe und einen Außen an -
 strich vor Wind und Wetter geschützt. 
Unter fachkundiger Anleitung des Hausmeisters Reinhard
Hennig wurde der Aufbau des Hauses in der letzten
Woche der Sommerferien pünktlich fertiggestellt, so dass
nun alle Bad Bodendorfer Grundschüler in den Pausen
wieder gerne und rege vom Angebot der Spielgeräte aus
ihrem „Häuschen“ Gebrauch machen.  
Die Schulgemeinschaft und der Förderverein der St. Se -
bastianus Grundschule danken der Firma RWE, die durch
diese sinnvolle Aktion die Bewegungsfreude und Aktivität
der Kinder fördert. DP

Die Bad Bodendorfer Grundschüler freuen sich über ihr
neues Spielehaus, das durch die Firma RWE ermöglicht
wurde.

„Lager KuNtErBuNt” – Birgelen 2013
In der letzten Ferienwoche war es für 57 Messdiener und
Betreuer aus der Pfarreiengemeinschaft Sinzig, darunter
22 aus Bad Bodendorf, endlich wieder Zeit, ihr bequemes
Bett gegen Isomatte und Schlafsack einzutauschen. Sie -
ben kunterbunte Tage auf dem Waldzeltplatz Birgelen
nahe der holländischen Grenze standen bevor. Unter dem
Motto „Lager Kunterbunt – ich mach mir mein Zelt, wie es
mir gefällt“, angelehnt an Pippi Langstrumpf und ihre Vil -
la Kunterbunt, entstand im Laufe der Woche aus der in
Weiß angereisten Gruppe eine farbenfrohe Gemein -
schaft. Dabei stand jeder Tag unter einem anderen Farb -
motto, an welchem sich Kleidung und Essen orientierten.
Sonnenschein und blauer Himmel ermöglichten einen Tag
im Schwimmbad und eine Wanderung durch den umlie-
genden Naturpark Maasland, an welcher auch Pastor
Thieser teilnahm. Dieser war montags zum Besuch seiner
Messdiener angereist und feierte mit allen gemeinsam
einen „bunten” Gottesdienst zum Abschluss des Wan der -
tages.
Beim Tagesausflug in das nahegelegene Roermond waren
neben dem Geldbeutel auch Charme und Verhandlungs -
geschick gefragt, um sich beim Apfeltauschspiel zu be -
haup ten.
Die Highlights der Woche waren für die Kinder jedoch
keine Ausflüge in Schwimmbäder, Städte oder derglei-
chen, sondern zwei Tage auf und um den Zeltplatz. 
Beim Geländespiel galt es in Pippis Welt einzutauchen
und die Bösewichte Donner Karlsson und Bloom mit Hilfe
der Dorfbewohner zu finden und die geklauten
Süßigkeiten sicherzustellen.
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Kostenlosen Beratungstermin vereinbaren

Hauptstraße 64 · 53489 Bad Bodendorf

Täglicher
Nachhilfeunterricht

ohne�Vertragsbindung�möglich
Sabrina Aengenheyster

Inh. Gaby-Hoppe-Schäfer · Friseurmeisterin

Wir freuen uns auf Ihren Besuch: Gaby Hoppe-Schäfer und Danny

Öffnungszeiten: Di. – Fr. 10.00–18.00 Uhr, Sa. nach Vereinbarung

Bad Bodendorf · Bahnhofstr. 4 · Telefon 02642 /9989376

Gasthaus

Bahnhofstr.1 · 53489 Bad Bodendorf · Tel. 02642/41104

Gesellschaftsräume für alle
Anlässe, bis 90 Personen

Gutbürger liche und
feine Küche

Bundeskegelbahn
ab 17.00 Uhr geöffnet 

Dienstag Ruhetag
Sonntags Mittagstisch

Seit 1881

Claudia Niehues
Am Sonnenberg 48 · 53489 Sinzig-Bad Bodendorf · Tel. 02642/906269

www.claudis-naildomicil.de · claudis-naildomicil.gmx.de

Termine nach Vereinbarung 

Der zweite Höhepunkt der Woche war der letzte Tag vor
der Abreise. Bunte Projekte von Batiken über Henna -
tattoos bis hin zum Actionpainting, Wasserspiele und die
Vorbereitungen für den bunten Abend ließen keine
Langeweile aufkommen. Am Abend genoss die nun durch
und durch farbige Truppe den letzten Gaumenschmaus
des Küchenteams und beendete die Woche mit unterhalt-
samen Darbietungen der Zeltgruppen und Betreuer.
War das diesjährige Zeltlager mit über 20 ‚Erstmitfahrern‘
unter den Teilnehmern und vielen neuen Gesichtern im
Betreuerteam auch ein kleiner Neuanfang, so fiel doch
allen der Abschied schwer. Mit neugewonnen Freunden
ging es am Samstag nach sieben Tagen voller Spaß,
Freude und neuen Erfahrungen mit einem lachenden und
einem weinenden Auge nach Hause. Dass das Zeltlager
2013 äußerst gelungen war, darin bestand für niemand
ein Zweifel, und dementsprechend heißt es im Lagersong
nicht umsonst: „Zeltlager wir lieben dich, denn ohne dich,
da gäb es nicht diese bunte Truppe!” Max Bewermeier

Typisch kunterbunt fröhliches Messdienertreiben

Theatergruppe Mutabor: 
Spukmeisterschaft in Bad Bodendorf
fand großen Zuspruch
Die Bad Bodendorfer Theatergruppe Mutabor zeigte An -
fang September ihr aktuelles Stück „Spukmeisterschaft in
Bad Bodendorf“. Alle drei Vorstellungen in der Turnhalle
der Kita Max und Moritz waren restlos ausverkauft. So -
wohl bei den Erwachsenen als auch bei den jungen Zu -
schauern fand das Stück großen Anklang, nicht zuletzt,
weil es vor der heimischen Kulisse spielte. Diese wurde
unter der Leitung von Claudia Freiberg sehr realistisch
und detailgetreu angefertigt. Auch dadurch, dass die
Schauspieler nicht auf erhobener Bühne, sondern direkt
vor den Zuschauern spielten, entstand für den Betrachter
der Eindruck, dass man sich inmitten des Dorf geschehens
befand und Anteil am lustigen Treiben hatte. Schließlich
kennt jeder Bad Bodendorfer die Situation, vor geschlos-
sener Schranke warten zu müssen, regelmäßig beim
Bäcker oder in der Apotheke einzukaufen, sowie das
Schwimmbad zu besuchen. 
Das unterhaltsame Stück stammt aus der Feder der Bad
Bodendorferin Ilse Schaefer und wurde zum ersten Mal
inszeniert:
Zwei halbwüchsige Gespensterkinder treiben, während
sie „sturmfrei“ haben, in Bad Bodendorf ihr Unwesen,
indem sie den Zeiger der Kirchturmuhr, den Schul schlüs -
sel, die Schrankenkurbel und den Schwimmbad stöpsel
entwenden. Dies versetzt die Bad Bodendorfer natürlich



1111

in großen Aufruhr, und es geht im sonst so be schaulichen
Örtchen zunächst ganz schön drunter und drüber. Das
kleinste Gespensterkind bastelt zum Er staunen aller aus
den gestohlenen Utensilien eine tolle Spukmaschine, die
eine Nacht lang ausprobiert werden darf. Zum guten
Schluss bringen die Gespenster ihr Die besgut nach Er -
mahnung der Eltern wieder zurück, wie es sich für eine
friedliche Gespensterhorde gehört. Endlich ist die dörfli-
che Idylle wiederhergestellt.
Ilse Schaefer freut sich, dass ihre schriftliche Vorlage
„lebendig“ wurde. Bei den Proben entwickelte sich sogar
eine Eigendynamik, indem manches ergänzt oder abgeän-
dert wurde. Das perfekte Zusammenspiel zwischen allen
Darstel le rinnen auf der Bühne und den beiden Re -
gisseurinnen Astrid Seidenfuß und Jutta Unkelbach hinter
der Bühne kommt nicht von ungefähr: Man merkt ein-
fach, dass sich alle Gruppenmitglieder gut verstehen, und
dass auch hinter den Kulissen ein harmonisches Mit -
einander herrscht.  Denn mindestens so viel Spaß wie das
Publikum hatten die Mutabor-Spielerinnen selbst. Bei
jeder Probe wurde- auch wenn in der Anfangsphase nicht
immer alles reibungslos verlief, herzlich gelacht. Nach
einer etwa einjährigen Probenzeit wurde nun die
Theatergruppe Mutabor, die übrigens im nächsten Jahr
ihr 25jähriges Bestehen feiert, mit einem aufmerksamen
und begeisterten Publikum belohnt. Natürlich kommen
die eingenommenen Eintritts gelder auch in diesem Jahr
wieder der Kinder- und Ju gendarbeit in Bad Bodendorf
zugute. DP

Schauspieler und Regie des Mutabor-Teams

Abschwimmen im Thermalbad
mit dem Schellack-Duo
Die Pächterfamilie Riffel und Familie Sper vom Bistro „Zur
Quel  le“ im nostalgischen Thermalfreibad laden am 6.
Oktober zum fröhlichen Abschwimmen ein, zu dem natür-
lich auch die nicht schwimmende Bevölkerung herzlich
willkommen ist. Der letzte Badetag beginnt wie immer
um 7.00 Uhr, wenn es heißt, sich zum letzten Mal in die-

Im Thermalbad geht die Saison zu Ende
„Es war mal wieder richtig Sommer“, so kann man es
sagen. Er kam zwar spät, aber dann richtig und zum Glück
pünktlich zum Ferienbeginn. Die Zeit bis dahin konnte
man komplett als „kalt und unbeständig“ bezeichnen,
und entsprechend sah es mit dem Badebetrieb aus. Außer
Stammschwimmern und Saisonkarteninhabern lief wenig,
es musste ständig zugeheizt werden, bis endlich die Wet -
ter wende kam. So trafen wir das Ehepaar Riffel in diesen
Tagen durchaus zufrieden an. Die lange Schönwetter peri -
ode hat die Bilanz zum Positiven gewendet. Erfreulich ist
es, dass in diesem Jahr zahlreiche neue Gäste das nostalgi-
sche Thermalbad entdeckt haben, viele auch aus der wei-
teren Umgebung. Die Autokennzeichen auf dem Park -
platz verraten die Herkunft der Gäste. Kölner, Bon ner,
Sieg burger, Mayener, Bergheimer u.v.m. sind zu finden.
Sicher hat dazu beigetragen, dass in diesem Jahr zweimal
das Radio und siebenmal das Fernsehen im Bad Auf -
nahmen gemacht haben, mit dem Höhepunkt der Sen -
dung „Unterwegs entlang der Ahr“ aus der Reihe „Ex pe -
dition in die Heimat“ des SWR mit Karen Markwardt und
Bauer Boes. Kein Wunder, dass sich die Sache mit dem ein-
maligen Bad herumgesprochen hat. Frank Riffel zitiert
einen Ur-Kölner Badegast dieser Tage: “Ech ben zum

eechte mol he, üwer üch han se bei uns em Jolfclub
jesprochen“. Der Kultursommer ist ebenfalls gut ange-
nommen worden, wobei der Abend mit der Band „Next
Patient please“ der Höhepunkt war. Positiv hat sich auch
ausgewirkt, dass es eine harmonische Zusammenarbeit
mit der erfolgreichen Gastronomie „Bistro zur Quelle“
der Familie Sper gab. Contanze Sper erklärt uns, dass ihr
die Arbeit viel Spaß gemacht habe, allerdings sei das erste
Jahr quasi ein Jahr des Lernens gewesen und man habe
schon vieles im Sinn, was im nächsten Jahr verbessert wer-
den kann. So sehen die Pächter mit großer Zuversicht in
die Zukunft, zumal sie den starken Verein „Freunde des
Thermalbades“ hinter sich wissen. Der Verein wird am
Dorffest mit einem Infostand vertreten sein. Hierbei wird

quellfrischer St. Josef Sprudel“ ausgeschenkt, und man
hofft, bei diesem Anlass das 350ste Mitglied begrüßen zu
dürfen.
Auch am Kunst- und Weihnachtsmarkt wird der Verein
wieder teilnehmen, und den ganzen Winter über heißt es
dann anpacken und zusammen mit den Pächtern die
nächste Saison vorbereiten, aber auch weiter an der
behutsamen Modernisierung des nostalgischen Thermal -
bades weiterzuarbeiten. BK

Das Schellack-Duo: Bernhard Knorr und Heinz Gerd Gilles

Hier ist auch Mitte September noch Saison
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Anwaltskanzlei Schneider
Zweigstelle: Bahnhofstraße 15 · 53489 Sinzig-Bad Bodendorf

Telefon 02642/9979629 · Fax 02642/9986589
Mail ratheoschneider@aol.com

Allgemeines Vertragsrecht · Arbeitsrecht · Betreuung älterer
Menschen · Ehe- und Familienrecht, insbesondere Scheidungs-
und Unterhaltsrecht · Erbrecht · Grundstücksrecht · Mietrecht

Strafrecht · Verkehrsunfallschadensregulierung und
Verteidigung in Verkehrsstraf- und Bußgeldverfahren ·
Versicherungsrecht · Vorsorgevollmachten inklusive

Patienten- und Betreuungsverfügungen

Einen kurzfristigen Besprechungstermin – auch an Samstagen in der Zeit
von 10 bis 14 Uhr – können Sie unter 02642/9979629 vereinbaren.

Pension – Ferienwohnung

Alt-Bodendorf
Ursula Schoen-Raible
Bahnhofstraße 15
53489 Sinzig-Bad Bodendorf
Telefon 02642-9911598
Telefax 02642-9986589

Erleben Sie und entdecken Sie hautnah das faszinierende
Ahrtal – Wandern, Radfahren, Wellness, Thermalbäder.
Für den romantischen Abend – genießen Sie die Zweisam-
keit mit auserlesenen Ahrweinen.

IH
R SPEZIALIS

T 

FÜR RENOVIERUNG 

& SANIERUNG.

R SPEZIALIS
T 

& SANIERUNG.

Rheinallee 47 b · Sinzig · Tel. 0 26 42/99 38 32 · info@karstenseidel.de · www.karstenseidel.de

Kunstkreis lädt ein
Im nächsten Jahr wird er zehn Jahre alt, der Kunstkreis
„Bad Bodendorf Kreativ – Kunst im Dorf“ als selbständige
Gruppe unter dem Dach des Heimat- und Bürger vereins.
Mit zahlreichen Veranstaltungen und Ausstellun gen hat
er in dieser Zeit das kulturelle Leben im Dorf bereichert.
Der Kunstkreis präsentiert sich vielseitig im Dorf, etwa im
Künstlerhof Simons, beim Dorffest oder in seiner ganzen
Bandbreite in den alten Mauern des ehemaligen Kur -
mittelhauses, welches das Haus Maranatha nach wie vor
für die gute Sache zur Verfügung stellt. Dem Kreis gehö-
ren inzwischen etwa 30 künstlerisch tätige Bür gerinnen
und Bürger aus Bad Bodendorf, dem Stadt gebiet und der
näheren und weiteren Umgebung an. Die Kunstfreunde
achten zwar darauf, immer wieder neue Exponate zu zei-
gen, wissen aber auch, dass Abwechslung und Vielfalt die
Szene beleben. Daher freuen sie sich über jeden neuen
Künstler oder Kunsthandwerker, der sich mit ihnen prä-
sentieren möchte. Etwa beim Kunst- und Weih nachts -
markt zum 1. Advent, der bei Kunstfreunden weit über
die Grenzen Bad Bodendorfs hinaus zum Geheimtipp ge -
worden ist, stehen Räume für neue Präsen tationen zur
Verfügung. Der Kunstkreis appelliert daher herzlich an
weitere Kunstschaffende von nah und fern, einmal an sei-
nen Aktivitäten teilzunehmen.
Ansprechpartner: Birgit Braun-Buchwaldt, Josef-Hardt-Al -
lee 28, Tel. 981659 oder Bernhard Knorr, Saarstr. 1, Tel.
991414. 

Schon jetzt an den Kunst- 
und Weihnachtsmarkt denken!
Wir nähern uns dem vierten Quartal des Jahres, und es
wird bereits Zeit, an den Kunst- und Weihnachtsmarkt im
Kurgarten am Wochenende des ersten Advents zu den-
ken, es ist bereits die elfte Auflage. Dieser Markt der be -
son deren Art, der inzwischen auch überregional Beach -
tung findet, soll auch in diesem Jahr schon am Samstag,
den 30.11., um 15.00 Uhr offiziell eröffnet werden.
Erfreulicherweise liegen für die Räume im alten Kur mit -
tel haus, aber auch dem Außenbereich, schon jetzt zahlrei-
che Anmeldungen vor. Auch der Förderverein „Freunde
des Thermalbades“ wird im Freibad wieder aktiv vertre-
ten sein. Das Angebot sieht also viel versprechend aus,
und es lohnt sich den Termin schon mal vorzumerken.
Besonders am Abend wird es wieder einige optische Über -
ra schungen geben, und der Rundgang durch die vorweih-
nachtlich geschmückten und beleuchteten Stände oder
die Räume des nostalgischen Kurmittelhauses bei „Kunst

Michael Bell
Zeisigweg 4

53489 Sinzig-Bad Bodendorf
Mobil 0152 /28694172

www.dezibell.com

Professionelle Beschallung

sem Jahr in die Fluten des St. Josef Sprudels zu stürzen. Ab
11.00 Uhr wird das Bad Bodendorfer Schellack- Duo zum
zünftigen Frühschoppen aufspielen. Zum Mittag bittet
das Bistroteam zu Tisch, bei diesem Anlass traditionsge-
mäß mit Rheinischem Sauerbraten, wobei um An mel  dung
gebeten wird (Tel. 5084). Etwas später mischt sich das
Schellack-Duo wiederum mit Musik und Spaß aus der
Klamottenkiste ins feucht-fröhliche Geschehen ein. Auch
der „Junge mit der Mundharmonika“, Peter Wiehl, wird
mit einigen Einlagen dabei sein.
Ein buntes Programm, das bei hoffentlich schönem Wet -
ter den Abschied vom Thermalbad bis zur Wieder er öff -
nung am Gründonnerstag 2014 etwas leichter macht.
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Festangebote 2013

Spezielle Wünsche berücksichtigen wir gerne für Sie. 
Voranmeldung und Tischreservierung:

Hauptstr. 158-162 . 53489 Sinzig-Bad Bodendorf
Tel. 0 26 42 / 40 00-0 . www.maravilla-spa.de

24. Dezember Heilig Abend                       54,00 € pro Person 

Heilig-Abend-Buffet mit Sektempfang

1. und 2. Weihnachtsfeiertag                       38,50 € pro Person

Mittags festliches Weihnachtsbuffet

Silvester                         79,00 € pro Person

• Sektempfang • Mehrgängiges Gala-Buffet
• Live-Musik mit Tanz • Tombola 
• Großes Silvesterfeuerwerk

Pfarre und Kirche im Schrifttum
Aus der Dorfchronik von Dr. K.A. Seel
Interessante Textstellen aus dem Lagerbuch von St. Sebas -
tianus zeigen deutlich die Einstellung der beiden Pastöre
Fey und Sinzig zum Bodendorfer Kirchengebäude und sei-
ner  Einrichtung vor dem Neubau 1873, der offensichtlich
schon damals als zu klein geplant angesehen worden ist.
Eine Erweiterung erfolgte allerdings erst hundert Jah re
später. 
1803: Bartholomäus Fey
Die hiesige Kirche war früher eine Kapelle, die durch zwei
Nebengänge erweitert wurde, ich fand dieselbe im Innern
sehr schmutzig und verfallen, und das ganze Kirchenornat
war fast des Namens nicht werth. So waren z. B. auf dem
hohen Altar 4 Leuchter in dreierlei Formen, die aus Kupfer
und Zinn bestanden, es fanden sich fünf Alben vor, wovon
zwei unbrauchbar, in gleicher Maße war das übrige Lein -
wand beschaffen. Die Kasein waren wenig jedoch mehr
brauchbar unter anderem eine, die die Herrschaft ge -
schenkt, war schön, ein Röcklein fast noch neu, aber kei-
nen Talar und eine schlechte Chorkappe. Ein Stück beim
hohen Altar und die Kanzel waren 1787 unter Pastor
Hilgers renoviert worden, und sahen noch gut aus. Der
Nebenaltar aber war sehr schlecht. Von drei GlockenSessionseröffnung

am 11.11.2013:
Auch in diesem Jahr wollen wir
wieder am 11.11. mit Euch in die
neue Session starten. Lasst uns
zusammen singen, schunkeln,
tanzen und lachen. Los geht’s um 17.11 Uhr am Platz vor
der ehemaligen Volksbank mit einem kleinen Umzug
durchs Dorf. Gefeiert wird dann im Brunnenhof.
Wir freuen uns über viele Jecken in bunten Kostümen
wenn es wieder heißt: Bad Bodendorf Alaaf!

und Kunsthandwerk bei Nacht“ wird sich lohnen. Wer
noch Lust hat, bei dem immer attraktiver und beliebter
werdenden Weihnachtsmarkt der besonderen Art etwas
beizusteuern oder mitzumachen (auch im alten Kur mit tel -
haus gibt es noch Lücken, die gefüllt werden können)
möchte sich bitte melden bei Bernard Knorr, Tel. 991414
oder Harald Monschau, Tel. 4061.

Marianne Mies, eine um unser Dorf sehr verdiente
Persönlichkeit vollendete kürzlich ihr 70stes Lebens -
jahr. In den Heimat- und Bürgerverein trat sie ein
Jahr nach dessen Gründung ein. Von 1992 an war sie
drei Jahre Ge schäftsführerin, danach neun Jahre Vor -
sitzende des Ver eins. Außerdem war sie über zehn
Jahre stellvertretende Ortsvorsteherin. Bern hard
Knorr überbrachte die Glück wünsche des Ver eins
und bedankte sich für großen Ein satz für den Verein,
den sie auch heute noch tatkräftig unterstützt.

Herzlichen
Glückwunsch

Märchenstunde mit Günther Lawrenz 2012

Dessauer-Druck · 53489 Sinzig-Bad Bodendorf
Telefon 02642/403199 · Mail dieter.dessauer@bad-bodendorf.de
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Innenraumgestaltung                    

Fassadengestaltung

Bodengestaltung

Dämmen, wohlfühlen, Heizkosten sparen! 

53489 Sinzig · maler-lenzen.de02642 / 903521

Innenraumgestaltung  

Fassadengestaltung

Dämmen, wohlfühlen, Heizkosten sparen!
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Redaktionschluss
der Dorfschelle 3/2013
ist am 10.12.2013.

www.babor-shop.de/institutdebeaute-loose

geöffnet vom
16.11.–23.12.2013 jeden�Tag�9–17�Uhr

Schmuckgrün, Adventskränze und Deko
Weihnachtsbäume – auch zum Selberschlagen
Brennholz, trocken, ofenfertig

Adventsausstellung
16./17.11. – 23./24.11 –��30.11./1.12.2013

Familie Louen · Forsthaus Erlenbusch · 53424 Remagen
Telefon 0 26 42 - 35 11 · www.forsthaus-erlenbusch.de

Der Weihnachtsbaum

vom

Forsthaus Erlenbusch
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waren die beiden größten geborsten und läuteten er -
bärm lich. Lagerbuch, S. 3 1803, fortgeführt bis 1965.

1836: Heinrich Sinzig
Mein seliger Antecehsor, Herr Pastor Fey, spricht sich auf
vorhergehender Seite über die Notwendigkeit einer
neuen Kirche daher aus und darüber, wie er aus eigenen
Mitteln und mit Hilfe seiner Freunde eine neue Kirche
habe zu Stande bringen wollen, wenn sich die Gemeinde
nur zu einem geringen Beitrage und dem Beifahren des
Materials verpflichtet hätte. Es muss allerdings sehr be -
dauert werden, dass die Gemeinde diese Gelegenheit,
nun eine neue Kirche zu erhalten, unbenutzt gelassen,
um so mehr, da sie kein Gemeindevermögen hat; es kann
aber doch nach meinem Dafürhalten nicht so sehr die
gesamte Gemeinde da die Schuld gegeben werden, als
viel mehr ein paar Männern, die durch ihre Stellung zu
vielen Einwohnern mancherlei Einfluss hatten und die
gern dem Herrn Pastor, bei Ausführung seiner wohlge-
meinten Absichten störend entgegen treten mochten. Da
nun nach dem Tode des Herrn Pastor Fey der Gedanke,
eine neue Kirche zu erhalten, einstweilen aufgegeben
werden musste, die alte in diesem Zustande auch nicht
wohl länger zu Gottesdiensten benutzt werden konnte.
So hat der hiesige Kirchenvorstand vom Jahre 1836, aus
den Ersparnissen der jährlichen Kirchenrenten und durch
milde Beiträge mancherlei Neubauten und Reparaturen
an hiesiger Kirche ausführen lassen.
Im Jahre 1836 wurde sie mit neuen Platten belegt, es la -
gen darin nur einige versunkene oder eingefallene Grab -
steine und ausgeschlissene und verbröckelte Bruchsteine.
Auch wurde der große Kirchthür neu gemacht.
Die schlechten Jahre von 1836 bis 1842 erlaubten es nicht,
dass man etwas Außergewöhnliches unternehmen konn-
te, nur wurde zwischenzeitlich ein neuer Talar und eine
Pfarr-Repositur angeschafft, und Madame Schrauth
schenk te eine neue Chorkappe und Kasel.
Im Jahre 1842 wurde eine neue Emporbühne mit Treppe
dazu gebaut, die Kirche und der Thurm von außen mit
Mör tel vesehen, und im Innern ausgeweißt, zugleich
wurde eine neue Orgel angeschafft.
Im Jahre 1843 wurden einige Bilder angestrichen und ver-
goldet und die Kirche noch geziert durch Geschenke eines
Kronleuchters, zugleich neue hl. Ölgefäße, Messkännchen
und Teller angeschafft. Im Jahre 1846 wurde ein Neben -
altar angestrichen und vergoldet. In den Jahren 1872 und
1873 wurde die neue Pfarrkirche auf dem Platze der alten
nach dem Plane des protestantischen Krausbaumeister
Cuno zu Ahrweiler erbaut. Der Bau an sich ist schön, doch
ist die Kirche zu klein, besonders der Chor und die Sa kris -
tei. Für das ausgegebene Geld hätte etwas viel Zweck -
mäßigeres können gemacht werden. Lagerbuch, S.173 ff

Bodendorf und seine Kirche um 1850 (Bildausschnitt Edu -
ard Wilhelm Pose)
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Maler- und
Lackierermeister

Erich Riske

Moderne Raumgestaltung
Bodenbeläge
Wärmedämm-Verbundsysteme
Fassadengestaltung
Lehmputz
Tapezierarbeiten

Am Rotberg 43
53489 Sinzig-Bad Bodendorf

Telefon 02642/981385
Mobil 0170/5803588

Veranstaltungskalender

Technikmuseum Kohlensäuregasverflüssigung
Termine: 6.10. – 11 Uhr/30.11. – 15 Uhr/1.12. – 11 Uhr

Dienstags bis 20.00 Uhr geöffnet !

29. Sept. 36. Dorffest
14.00 Uhr Fassanstich am Dorfbrunnen
Programm siehe Seite 3

6. Oktober Abschwimmen im Thermalbad
mit dem Schellack-Duo
Rheinischer Sauerbraten Essen
(Anmeldung erbeten)
(siehe Artikel)

Vom 7. Okt. bis Gründonnerstag 2014
ist das Freibad geschlossen!

19. Oktober Bürgerwanderung mit dem Ortsvorsteher
Alexander Albrecht – Ziel: Obstwiesen 
Bad Bodendorf/Lohrsdorf 
Treffpunkt 11.00 Uhr am Bahnhof

20. Oktober Familiengottesdienst
9.30 Uhr in St. Sebastianus 

8. Oktober 19.00 Uhr Pfarrheim 
Bad Bodendorfer Salon
Thema “Was ist Geld und warum habe
ich keins”
Information und Diskussion mit Prof Dr.
Jürger Kremer, Rhein-Ahr-Campus
Veranstaltung der Rhein-Ahr-Greeters

9. November St. Martin in Bad Bodendorf
anschließend: ca. 19.00 Uhr
„Döppekoche Essen“ in der
Winzergaststätte, der HBV lädt ein

11. November Session-Eröffnung KG „Rievkooche“
17.11Uhr ab Dorfbrunnen
Kleiner Umzug mit Endstation 
Party im Brunnenhof im Bahnhof

17. November Volkstrauertag: 11.00 Uhr
Toten-Gedenken an den Tafeln
für den Frieden vor der Kirche
14.00 Uhr Gedenkfeier
auf dem Ehrenfriedhof

30.11. u. 1.12. 10. Kunst- und Weihnachtsmarkt
im Kurpark
Vereine, Gruppen, Musiker und 
Aussteller etc.
bieten  vorweihnachtliches Programm
Samstag, ab 15 Uhr + Sonntag ab 11 Uhr 

15. Dezember Seniorenfeier in der Schützenhalle
Ortsbeirat

21. Dezember Musikalische Adventsfeier
18.30 Uhr Vorabendmesse anschließend
ca. 19.30 Uhr Ortsvereine laden ein:
Vorträge von Männergesangverein
„Eintracht“, Blasorchester St. Sebastianus
und Spielmannszug „Blau-Weiß“,
Glühwein, Siedewurst.

Inhaber Manfred Heuser

Tel. 02642/46162 o. 6397 · Fax 02642/46163
Hauptstraße 32 · 53489 Sinzig-Bad Bodendorf

� Bau- und 
Möbel-Schreinerei

� Innenausbau
� Treppenbau
� Bestattungen

Werkstätten: Gartenstraße 11
Büro: Schützenstraße 31

Telefon 02642/981233
Fax 02642/981235

53489 Sinzig-Bad Bodendorf

G
m
b
H

Mo.–Sa.
800–2145Uhr

Am Rotweinwanderweg · Heerweg18
� Lieferservice (0,50E/Kasten)

Abholmarkt
Heimservice
( 02642
992603
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Reformhaus
Bad Bodendorf
Inh. Frank Wegner

Bahnhofstraße 9 
53489 Sinzig-Bad Bodendorf
Telefon 02642/980101
Fax 02642/44023

Treffpunkt gesunden Lebens

Brunnen-Apotheke
Apotheker Frank Wegner

53489 Sinzig-Bad Bodendorf
Bahnhofstraße 9
Tel. 02642/41200
Fax 02642/44023

www.brunnen-apo-sinzig.de

Genießen Sie
in gepflegter und 
gemütlicher
Atmosphäre 
unser reichhaltiges
Warenangebot…

Bäckerei · Konditorei · Café Lucia Felber
Hauptstr. 92-96 · 53489 Bad Bodendorf · Tel. 02642 /42608


